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RUMÄNIENDEUTSCHE IN WEHRMACHT 
UND WAFFEN-SS 1940-1944 

Zwischen September 1940 und August 1944 befand sich die deutsche 
Minderheit in Rumänien im Vergleich mit den anderen Minderheiten des 
Landes zweifelsohne in einer privilegierten Lage. Dies war eine Folge der 
Änderungen, die in der Innen- und Außenpolitik des rumänischen Staates 
während der erwähnten Zeitspanne stattgefunden hatten. Der Ausbruch des 
Zweiten Weltkrieges, der Zusammenbruch des politischen Gleichgewichtes 
in Zentral- und Osteuropa sowie die deutsche Vorherrschaft  auf dem Konti-
nent infolge der Siege der Wehrmacht hatten die verantwortlichen politi-
schen und militärischen Stellen in Rumänien veranlasst, dem gestiegenen 
Interesse des Dritten Reiches an den Auslandsdeutschen mehr Aufmerk-
samkeit zu schenken. Die ersten konkreten „Reglementierungsmaßnahmen" 
Berlins zugunsten der deutschen Minderheit in Rumänien wurden im Som-
mer des Jahres 1940 beschlossen. In diesem Zusammenhang hatten auch 
die rumänischen Behörden Schritte unternommen, um sich Deutschland zu 
nähern. Gleichzeitig mit der Bekanntmachung des Zweiten Wiener Schieds-
spruchs vom 30. August 1940, infolge dessen Rumänien 42.000 km2 von 
Nordsiebenbürgen an Ungarn abtreten musste1, verlangte der deutsche 
Außenminister Joachim von Ribbentrop von den rumänischen und ungari-
schen Vertretern, die sich in der Hauptstadt der ehemaligen Habsburger-
monarchie befanden, die Unterzeichnung zusätzlicher Protokolle, die die 
rechtliche Lage der deutschen Minderheiten in beiden Staaten betrafen. 
Damit verpflichteten sich die rumänischen Behörden, „die Angehörigen der 
deutschen Volksgruppe in Rumänien, den Angehörigen rumänischen Volks-
tums in jeder Weise gleichzustellen" und dieser die Möglichkeit der Be-

1 Über die rumänisch-ungarische Auseinandersetzung und den Wiener Schiedsspruch 
vom 30. August 1940 siehe AURICÄ SLMLON, Dictatul de la Viena [Das Diktat von Wien], 
2. rev. Aufl., Bucure§ti, 1996; BENI L. BALOGH, A magyar-roman kapcsolatok 1939-1940 
-ben és a mâsodik bécsi dôntés [Die ungarisch-rumänischen Beziehungen in den Jahren 
1939-1940 und der Zweite Wiener Schiedsspruch], Csikszereda 2002. 


